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VersuchsdatenVersuchsdaten



Wirkstoffe und HRAC-KlassenWirkstoffe und HRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe
HRAC –

Klasse(n)

1 unbehandelte Kontrolle

2 mech. Unkrautbekämpfung – –

3 Spectrum Plus + mech. UKB Pendimethalin, Dimethenamid-P 3, 15

4 Bandur + Boxer Aclonifen; Prosulfocarb 32; 15

5 Bandur + Boxer + Herbosol Aclonifen; Prosulfocarb; Zusatzstoff 32; 15

6 Bandur + Spectrum Plus Aclonifen; Pendimethalin, Dimethenamid-P 32; 3, 15



BoniturergebnisseBoniturergebnisse



ZusammenfassungZusammenfassung

Dieser Versuch hat das Ziel, mechanische und chemische Unkrautbekämpfung in der Gemeinen

Sonnenblume zu prüfen. In Prüfglied 2 wurde hierzu die mechanische Unkrautbekämpfung mittels

eines Striegel-Einsatzes im Vorauflauf und einem Hackdurchgang zu BBCH 16 der Sonnenblume

realisiert. In der Variante 3 wurde im Vorauflauf Spectrum Plus appliziert und in der Folge einmalig

gehackt. In den Prüfgliedern 4 bis 6 wurden im Vorauflauf die Tankmischungen Bandur und Boxer

sowie Bandur und Spectrum Plus auf ihre Wirkung gegen Schadpflanzen untersucht.

Die Versuchsfläche lag in Biesenthal, im Landkreis Barnim.

Der Windenknöterich und später auch der Schwarze Nachtschatten stellten hier mit einem

Deckungsgrad von 20 % bzw. 11 % die Leitunkräuter dar. Letzterer konnte durch die Prüfglieder 2 und

3 mit hohen Wirkungsgraden erfolgreich erfasst werden, während die restlichen Varianten kaum einen

Effekt aufzeigten. Bei der Bekämpfung des Windenknöterichs konnte keine Variante überzeugen. Am

ehesten zeigten auch hier die mechanische Varianten 2 und 3 mit Wirkungsgraden von über 50 %

Teilerfolge auf. Die Striegel-Maßnahmen verursachten allerdings auch Phytotoxizität in Form von

Ausdünnungen, die sich wiederum – zumindest in Prüfglied 2 – negativ auf den Kulturbestand

auswirkten.


